Fachspezifische Bestimmungen – Fach Soziologie 

1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5)

Ziel des Studienfaches ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. 

Die Vermittlung von fundierten Grundlagenkenntnissen der Soziologie sowie deren Methoden zielt darauf, Kompetenzen in der Formulierung soziologischer Fragestellungen, in der Analyse sozialer Probleme und Phänomene und in der Anwendung der wichtigsten soziologischen Methoden zu erwerben. Diese Qualifikationen ermöglichen den Einstieg in verschiedene Berufsfelder (Presse, Massenmedien, Öffentlichkeitsarbeit, Tätigkeiten im Verbandswesen, in der Weiterbildung und in der außerschulischen Jugendbildung und Jugendhilfe, im Feld der öffentlichen Verwaltung auf Bundes‑, Landes‑ und kommunaler Ebene sowie im Personalwesen von Unternehmen und Organisationen). Sie bereiten auch auf einen weiteren wissenschaftlichen Abschluss vor. 

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind 52 Credits im Fach Soziologie.

3. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht- und Wahlmodule (§ 7 Abs. 6)
Pflichtmodule (45 C):

M1 (Orientierungsmodul): Einführung in die Soziologie (8/4)
M2: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8/4)

M3: Klassische soziologische Theorie (9/4)

M M1a: Vorlesung: Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4/4)

M M2a: Grundlagen sozial​wiss. Datenanalyse (Statistik I) (MZS) (8/4)

M M3a: Statistik in den Sozi​alwissenschaften (Statistik II) (MZS) (8/4)
Wahlmodule (21 C):
M5: Soziologie der Arbeit und des Wissens (16/6)

M6: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (16/6)

M7: Kultursoziologie (16/6)

M5ab: Vorlesung und Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“ (5/4)

M6ab: Vorlesung und Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtstaates“ (5/4)

M7ab: Vorlesung und Proseminar „Kultursoziologie“ (5/4)

4. Modulbeschreibungen für das Fach Soziologie

Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie

Modul M1

(Pflichtmodul / Orientierungsmodul) "Einführung in die Soziologie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Gemeinsame Vorlesungsreihe: Die Vorlesungsreihe, an der alle ProfessorInnen/akademischen Räte des Instituts beteiligt sein werden, soll den Studierenden einen Überblick über die thematischen Felder der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologen wie Industrie- und Arbeitssoziologie, Familiensoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Herrschaftssoziologie, Religionssoziologie etc.) ermöglichen. Dieses Modul besteht deshalb aus einer gemeinsamen Vorlesungsreihe (von den 14 Vorlesungen im Semester werden etwa jeweils 2 von einem Professor/einer Professorin gehalten; die akademischen Räte können sich hier selbstverständlich ebenfalls beteiligen), weil nur so gewährleistet wird, dass die Studierenden möglichst schnell das Lehrpersonal am Institut kennen lernen. Folgende Lernziele stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung und des begleitenden Proseminars/Tutoriums: 1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und Argumentationsweisen. 2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie. 3. Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden die in den jeweiligen Vorlesungen behandelten Themen anhand kurzer und einfacher soziologischer Texte vertieft. Hier sollen erste Techniken wissenschaftlichen Arbeitens – u. a. das Schreiben wissenschaftlicher Texte (Textzusammenfassungen, Thesenpapiere etc.), die Präsentation von Referaten und die Moderation von Diskussionen – geübt werden, die zugleich als Leistungsnachweise gelten.
	Credits/SWS insgesamt

8 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Vorlesung „Einführung in die Soziologie“

Vorlesung „Einführung in die Soziologie“
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.) [unbenotet]

2. Teilmodul: Proseminar „Einführung in die Soziologie“

Proseminar  „Einführung in die Soziologie“

Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen [unbenotet]

	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits / 2 
SWS

4 Credits / 2 
SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik, Werte und Normen; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
1 Semester 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

210

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie
Modul M2
(Pflichtmodul) "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über das Feld der sozialen Ungleichheit. Dabei wird die ökonomische, ethnische und geschlechtsspezifische Ungleichheitsstruktur moderner Gesellschaften im Mittelpunkt stehen und gleichzeitig sollen die Studierenden mit unterschiedlichen Ansätzen zur Theoretisierung sozialer Ungleichheit vertraut gemacht werden. 4 Lernziele stehen hier wie im begleitenden Tutorium im Vordergrund. 1. Den Studierenden soll ein Überblick über verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen vermittelt werden. 2. Es sollen ihnen Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung der Bundesrepublik Deutschland nahe gebracht werden. 3. Sie sollen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse kritisch einschätzen lernen. 4. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von Gegenwartsgesellschaften zu erkennen. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im Proseminar werden die in den jeweiligen Vorlesungen behandelten Themen anhand kurzer und einfacher soziologischer Texte vertieft. Hier soll dann auch das Schreiben wissenschaftlicher Texte geübt werden., was durch Übungsaufgaben und Textzusammenfassungen überprüft wird, die auch als Leistungsnachweise gelten. 
	Credits/SWS insgesamt

8 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Vorlesung „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“

Vorlesung „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“

Proseminar „Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften“

Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen


	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits / 2 

SWS

4 Credits / 2 

SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester 
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

210

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Soziologie

Modul M3

(Pflichtmodul) "Klassische soziologische Theorie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Klassiker der Soziologie (A. Smith, Marx, Durkheim, Weber, Simmel, Mead). Dabei sollen die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven herausgearbeitet und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie betont werden. Folgende Lernziele und Fähigkeiten sollen mit diesem Modul erreicht werden: 1. Den Studierenden soll die Bedeutung klassischer soziologischer Texte für gegenwärtiges soziologisches Denken vermittelt werden. 2. Sie sollen die je spezifischen Probleme begreifen lernen, an denen die Klassiker gearbeitet und entlang derer sie ihre Theorieperspektive entwickelt haben. 3. Sie sollen ein Verständnis dafür entwickeln, wie sich aus dem Denken der Klassiker spezifische theoretische wie empirische Forschungsperspektiven ergeben haben. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte der in der Vorlesung behandelten Klassiker diskutiert. Mit schriftlichen Leistungsnachweisen wird die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul dokumentiert. 
	Credits/SWS insgesamt

9 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Vorlesung „Klassische soziologische Theorie“

Vorlesung „Klassische soziologische Theorie“
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Klassische soziologische Theorie“

Proseminar „Klassische soziologische Theorie“

Teilmodulprüfung: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen


	Credits/SWS

Einzeln

4 Credits / 2 

SWS
5 Credits / 2 

SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

M1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fach Soziologie; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester 
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

180

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie

Modul M M1a 
(Pflichtmodul) Vorlesung: „Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Vorlesung vermittelt eine wissenschafts- und grundlagentheoretische Fundierung qualitativer und quantitativer Forschung, eine Einführung in die unterschiedlichen Erhebungs- und Auswertungsmethoden und eine Diskussion über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration qualitativer und quantitativer Sozialforschung.

Lernziele: Überblickswissen und Kenntnis über Vorgehensweise bei einer empirischen Untersuchung in den Sozialwissenschaften; erste forschungspraktische Kompetenzen

M1a VL: Einführung in die quantitative u. qualitative Sozialforschung

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 
	Credits/SWS insgesamt

4 C/ 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung  

2 Teilklausuren (à 45 Min.)


	Credits/SWS

einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

250 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Rosenthal


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie

Modul M M2a
(Pflichtmodul) „Statistik 1“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M2a

Grundlagen des Messens, Variablen und Ausprägungen, deskriptive Statistik: Verteilungen und ihre Kenngrößen, elementare Wahrscheinlichkeitstheorie und Prinzipen des statistischen Schließens. Erfahrung in der Durchführung uni- und bivariater Datenanalysen; Verständnis statistischer Argumentation, Vermeidung von statist. Fehlschlüssen

Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. 

M2b

In der begleitenden Übung wird parallel zum Vorlesungsstoff gezeigt, wie mit Hilfe von Spreadsheet-Programmen (wie Excel) oder Statistikprogrammen einfache statistische Fragestellungen gelöst werden können.


	Credits/SWS insgesamt

8 C/ 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M2a): „Statistik I“
Vorlesung 
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)
2. Teilmodul (M2b): „Computerunterstützte Datenanalyse zur Statistik I“

Übung 

Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)

	Credits/SWS

einzeln

4 C /2 SWS
4 C /2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie

Modul M M3a
(Pflichtmodul) „Statistik in den Sozialwissenschaften (Statistik 2)“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

M3a

Aufbauend auf Modul2 werden in Modul 3 die Kenntnisse vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen Arbeiten notwendig sind. In der Vorlesung Statistik II werden zum einen Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse vermittelt. Logik und Praxis statistischen Schätzens und Testens werden eingeübt und die in der Inferenzstatistik verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungstreue und Effizienz sowie die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Fehlern erster und zweiter Art vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Erweiterung auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch Drittvariablenkontrolle in der Tabellenanalyse und lineare Regression angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die Gefahr der Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren. Im begleitenden Tutorium wird vor allem die Praxis der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse anhand von Beispielen eingeübt.

Lernziele: Umsetzung von empirischen Hypothesen in statistische Analysen, kritische Interpretation von statistischen Daten, Testergebnisse u. Kennziffern; Verwendung von statistischen Daten und Indikatoren in wissenschaftlichen Argumentationszusammenhängen

M3b

Im Seminar Sozial- und Wirtschaftsstatistik werden Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von Statistiken vorgestellt, wie sie in der amtlichen u. nichtamtlichen Statistik sowie im internationalen Vergleich erzeugt werden. Aufbauend auf den in den Modulen 1 und 2 vermittelten Grundkenntnissen über Operationalisierung, Messung und Schätzung werden Definitionen und Messungen von statistischen Kenngrößen diskutiert, die in den aktuellen politischen, wirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Argumentationen ge- aber auch missbraucht werden. Thematisiert werden die theoretischen Grunbdlagen der Statistiken und Kennziffern, ihr methodischer Aufbau und ihre in politischen und ökonomischen Interessen eingebundene Entwicklung und Verwendung. Dazu gehören auch die Stichprobentheorie und das Erhebungsdesign.

Lernziele: Vermittlung von Sozial- u. wirtschaftsstatistische Datenanalyse und Indikatoren, auch international verlgeichend: theoretische Grundlagen, methodischer Aufbau, Generierung (Stichprobentheorie z. Erhebungsdesign), Aussagekraft, Interpretation u. Probleme des Verwendungszusammenhangs.
	Credits/SWS insgesamt

8C / 4SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul (M3a): „Statistik II“

Vorlesung
Teilmodulprüfung: Klausur (90 min.)
2. Teilmodul (M3b): Wirtschafts- u. Sozialstatistik“

Seminar

Teilmodulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (12 S.) und Klausur (90 Min.)

	Credits/SWS

einzeln

4C /2 SWS
4C /2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflicht
	Zugangsvoraussetzungen

M2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge 

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer
1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

200

	Modulverantwortliche/r

Prof. Kühnel


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie
Modul M5
(Wahlmodul) "Soziologie der Arbeit und des Wissens"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und des Wissens und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner Gesellschaften. Dabei werden Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und Wissensorganisation im Mittelpunkt stehen. Gleichzeitig sollen die Studierenden mit der Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie Konzepten zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul. Im Mittelpunkt der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4 Lernziele:1. Den Studierenden sollen Grundkenntnisse über die historische Herausbildung moderner Erwerbsarbeit vermittelt werden; 2. Ihnen soll ein Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft verschafft werden. 3. Sie sollen in der Lage sein, wichtige Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden zu verstehen. 4. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung von Arbeit kennen zu lernen und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen einzuschätzen. Im begleitenden Proseminar werden die in der Vorlesung behandelten Themen anhand von Texten zur Soziologie der Arbeit und des Wissens vertieft. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen.


In einem weiteren Hauptseminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Soziologie der Arbeit und des Wissens exemplarisch ein vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.




	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/
6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Soziologie der Arbeit und des Wissens“
Vorlesung  „Soziologie der Arbeit und des Wissens“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Hauptseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/
2 SWS
5 Credits/2 SWS
8 Credits/2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik, Bachelorstudiengang Soziologie 

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Soziologie

Modul M6

(Wahlmodul) "Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die von den ProfessorInnen der Abteilung „Politische Soziologie und Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung gibt einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohlfahrtsstaates skizziert und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder Subsidiarität näher erläutert, zum anderen Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft diskutiert werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Politischen Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Proseminars stehen.


In einem Hauptseminar soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der Politischen Soziologie oder der Sozialpolitik gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.



	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“
Vorlseung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

 Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

 Hauptseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/

2 SWS

5 Credits/2 SWS

8 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Soziologie

Modul M7

(Wahlmodul) "Kultursoziologie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Kultursoziologie und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B. Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Kultursoziologie behandelt. Eine kurze Hausarbeit zu einem diesbezüglichen Thema wird am Ende dieses Seminars stehen.


In einem weiteren Hauptseminar soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der Kultursoziologie gegeben werden. Am Ende dieses Hauptseminars steht dann eine etwas umfangreichere Hausarbeit, die die Studierenden auf die am Ende des B.A.-Studiums stehende B.A.-Arbeit vorbereiten soll.
	Credits/SWS insgesamt

16 Credits/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Vorlesung „Kultursoziologie“
Vorlseung  „Kultursoziologie“
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 min.)

2. Teilmodul: Proseminar „Kultursoziologie“

Proseminar  „Kultursoziologie“

Teilmodulprüfung zu 2: 3 kleinere schriftliche oder mündliche Leistungen

3. Teilmodul: Hauptseminar „Kultursoziologie“

Hauptseminar  „Kultursoziologie“

Teilmodulprüfung zu 3: 1 mündlich vorzutragendes, ausgearbeitetes Referat oder Moderation und eine umfangreichere Hausarbeit


	Credits/SWS

Einzeln

3 Credits/

2 SWS

5 Credits/2 SWS

8 Credits/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fächer Soziologie, Politik; Bachelorstudiengang Soziologie 

	Angebotshäufigkeit

Beginn jedes Sommersemester 
	Dauer

2 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
70

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Soziologie
Modul 5ab

(Wahlmodul) Vorlesung und Proseminar "Soziologie der Arbeit und des Wissens"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und des Wissens und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner Gesellschaften. Dabei werden Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und Wissensorganisation im Mittelpunkt stehen. Gleichzeitig sollen die Studierenden mit der Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie Konzepten zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im Mittelpunkt der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4 Lernziele:1. Den Studierenden sollen Grundkenntnisse über die historische Herausbildung moderner Erwerbsarbeit vermittelt werden; 2. Ihnen soll ein Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft verschafft werden. 3. Sie sollen in der Lage sein, wichtige Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden zu verstehen. 4. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung von Arbeit kennen zu lernen und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen einzuschätzen. Im begleitenden Proseminar werden die in der Vorlesung behandelten Themen anhand von Texten zur Soziologie der Arbeit und des Wissens vertieft. 

	Credits/SWS insgesamt

5 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

2. Proseminar „Soziologie der Arbeit und des Wissens“

Modulprüfung: Klausur (90 min.)


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fach Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge 

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester 
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70 

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang
Fach Soziologie
Modul M6ab
(Wahlmodul) Vorlesung und Proseminar "Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die von den ProfessorInnen der Abteilung „Politische Soziologie und Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung gibt einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohlfahrtsstaates skizziert und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder Subsidiarität näher erläutert, zum anderen Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher Herrschaft diskutiert werden. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Politischen Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates behandelt.



	Credits/SWS insgesamt

5 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

2. Proseminar „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“

Modulprüfung: Klausur (90 min.)


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fach Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge 

	Angebotshäufigkeit

jedes Wintersemester 
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Soziologie

Modul M7ab

(Wahlmodul) Vorlesung und Proseminar "Kultursoziologie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in das Arbeitsfeld der Kultursoziologie und Vertiefung der Thematik.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B. Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Teilmodul.

Im begleitenden Proseminar werden Texte zur Kultursoziologie behandelt. 
	Credits/SWS insgesamt

5 Credits/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Kultursoziologie“
2. Proseminar „Kultursoziologie“

Modulprüfung: Klausur (90 min.)


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahl
	Zugangsvoraussetzungen

M1, M3 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Zwei-Fächer-BA,.-Fach Soziologie; Modulpaket Soziologie für Bachelorstudiengänge 

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester 
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Direktor od. Direktorin des Instituts für Soziologie


5. Exemplarischer  Studienverlaufsplan „Soziologie“
Zweites Hauptfach Ethnologie 

Die Kombination des Faches Soziologie mit der Ethnologie ist sinnvoll, da Kenntnisse in beiden Fächern für berufliche Perspektiven z.B. im Verbandswesen oder der Öffentlichkeitsarbeit internationaler Organisationen hilfreich sein können. Als Schwerpunkt in der Soziologie ist die Spezielle  Soziologie „Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates“ zu empfehlen. 

Die Optionalmodule sind in diesem Falle eher anwendungsbezogen zu wählen und beinhalten z.B. ein kürzeres und ein längeres Praktikum (jeweils mit Nachbereitung), um schon früh erste Berufserfahrungen zu erhalten. Hinzu kommen noch die Module „Reden-Präsentieren-Visualisierung“, ein EDV-Kurs und ein Sprachkurs.

	
	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Soziologie (66C) 
	M 1
	Einführung in die Soziologie

VL + PS

8 LP
	
	
	
	
	

	
	M 2
	
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse

VL + PS

8 LP
	
	
	
	

	
	M 3
	
	
	Klassische soziologische Theorie

VL + PS

9 LP
	
	
	

	
	M 5ab
	
	
	
	Vorlesung und Proseminar Soziologie der Arbeit und des Wissens

VL + PS

5 LP
	
	

	
	M 7
	
	
	
	Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrts-staates

VL + PS

3 +5 LP
	Fort.: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrts-staates

HS

8 LP
	

	
	MM 1
	Einführung in Methoden der empirischen Sozial-forschung

VL

4 LP
	
	
	
	
	

	
	MM 2
	
	Grundlagen sozialwissen-schaftlicher

Datenanalyse
VL + PS

4 + 4 LP
	
	
	
	

	
	MM3 
	
	
	Statistik in den Sozialwissen-schaften

PS

8 LP
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	BA-Arbeit

12 LP

	Ethnologie (66LP)
	M 1
	Grundbegriffe u. Fragestellungen 

VL & T

7LP
	
	
	
	
	

	
	M 2
	Ausgewählte Sachgebiete

VL & T 

7 LP
	
	
	
	
	

	
	M3
	
	Ethnologische Methoden

VL

8 LP
	
	
	
	

	
	M4
	
	
	Methodik II

VL

2 LP
	
	
	

	
	M 5
	
	Regionale Ethnologie II

S

7 LP
	
	
	
	

	
	M 6
	
	
	
	
	
	Sachthemat. Vertiefung I

VL & S

9 LP

	
	M 7
	
	
	Sachthemat. Vertiefung II

VL & S

7 LP
	
	
	

	
	M8
	
	
	
	
	Methodik III

(Interuniversi​​täres Semes​ter)

Sprachkurs & Praktikum

17 LP
	Forts. Methodik III: Präsentation der Berichte
2 LP

	Optionalbereich
	
	
	
	
	Kurs in der Abteilung Sprecherziehung des Sprachlehrzentrums, Bsp:

Reden – Präsentieren – Visuali-sierung

8 LP
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Sprachkurs

Englisch

6 LP
	
	EDV-Kurs

4 LP
	
	
	

	
	P M6
	
	
	
	Praktikum

10 LP
	Praktikum

6 LP
	

	
	P M7 
	
	
	
	
	
	Praktikums-nachberei-tung

2 LP 

	Total:
	32 LP
	31 LP
	30 LP
	31 LP
	31 LP
	25 LP

	Insgesamt: 180 LP


	
	
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester

	Soziologie

(66 LP)
	M 1
	Einführung in die Soziologie

VL + PS

8 LP
	
	
	
	
	

	
	M 2
	
	Einführung in die Sozialstruk-turanalyse

VL + PS

8 LP
	
	
	
	

	
	M 3
	
	Klassische soziologische Theorie

VL + PS

9 LP
	
	
	
	

	
	M 5
	
	
	
	Kultur-soziologie

VL + PS

8 LP
	Fort: Kultur-soziologie

HS

8 LP
	

	
	M 6ab
	
	
	Vorlesung und Proseminar

Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrt-staates

VL + PS

5 LP
	
	
	

	
	MM 1
	Einführung in Methoden der empirischen Sozial-forschung

VL

4 LP
	
	
	
	
	

	
	MM 2
	
	
	
	Grundlagen sozialwissen-schaftlicher

Datenanalyse

VL + PS

4 + 4 LP
	
	

	
	MM3 
	
	
	Statistik in den Sozialwissen-schaften

PS

8 LP
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	BA-Arbeit

12 LP

	Ethnologie (66 LP)
	M 1
	Grundbegriffe u. Fragestellungen 

VL & T

7LP
	
	
	
	
	

	
	M 2
	Ausgewählte Sachgebiete

VL & T 

7 LP
	
	
	
	
	

	
	M3
	
	Ethnologische Methoden

VL

8 LP
	
	
	
	

	
	M4
	
	
	Methodik II

VL

2 LP
	
	
	

	
	M 5
	
	Regionale Ethnologie II

S

7 LP
	
	
	
	

	
	M 6
	
	
	
	Sachthemat. Vertiefung I

VL & S

9 LP
	
	

	
	M 7
	
	
	Sachthemat. Vertiefung II

VL & S

7 LP
	
	
	

	
	M8
	
	
	
	
	Methodik III

(Interuniversi​​täres Semes​ter)

Sprachkurs & Praktikum

17 LP
	Forts. Methodik III: Präsentation der Berichte
2 LP

	Optionalbereich
	
	Sprachkurs Englisch

4 LP
	
	Sprachkurs Englisch

4 LP
	
	
	

	
	
	
	
	
	Sprachkurs Französisch

4 LP
	
	

	
	 
	
	
	EDV-Kurs

2 LP
	
	
	

	
	MM5 
	
	
	
	
	
	Lehrfor-schungs-projekt

12 LP

	
	P M1
	
	
	
	
	Tätigkeit als studentische Tutorin bzw. studentischer Tutor

10 LP
	

	Total:
	30 LP
	32 LP
	28 LP
	29 LP
	35 LP
	26 LP

	Insgesamt: 180 LP


